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Lernziel 

 

Die Studenten verstehen rechtliche und ethische Aspekte unternehmerischen 

Handelns als zu beachtende strategische und operative Managementfaktoren in 

Entscheidungssituationen und das Thema Internationale Compliance Management 

insgesamt als einen zunehmend relevanten Faktor moderner Unternehmensführung. 

 

Die Studenten erkennen und verstehen darüber hinaus, welchen nationalen und 

internationalen gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen Unternehmungen 

entsprechen müssen und wie die Einhaltung dieser und ethischer Anforderungen im 

strategischen und operativen Geschäft sichergestellt werden kann. Des Weiteren 

lernen die Studierenden verschiedene mögliche Phänomene und Szenarien der Non-

Compliance kennen bzgl. bindendem Recht (Korruption, Wettbewerbsdelikte, Betrug 

etc.) einerseits sowie freiwilligen Industrie-, Arbeits- und Sozialstandards 

(Kinderarbeit etc.) andererseits.  
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Es werden Theorien, Konzepte und internationale Mindest- und Leading-Practice-

Standards in den Bereichen Corporate Governance, Compliance, Business Ethics und 

Corporate Responsibility vermittelt und die Konsequenzen für die 

Unternehmensführung kritisch analysiert und diskutiert.  

Mittels Fallstudien werden Entscheidungssituationen in den genannten 

Themenfeldern analysiert, strukturiert sowie Strategien und Lösungswege für diese 

ethischen / compliance-relevanten Dilemmata eingeübt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Prof. Dr. Stephan Grüninger 

HTWG – Hochschule Konstanz 

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Tel.: +49.07531.206.251 

stephan.grueninger@htwg-konstanz.de 

Sprechstunde: Di. 10.00-11.15 Uhr, F 107 
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Inhalte  

 

1. Einführung ins Thema 

2. Global Corporate Governance 

- Begriff und theoretische Grundlagen 

- Ökonomische Grundfragen und Elemente der Corporate Governance 

3. International Business Ethics und Stakeholder Management 

- Handlungsebenen der Wirtschafts- und Unternehmensethik 

- Theoretische und konzeptionelle Grundlagen der Wirtschafts- und 

Unternehmensethik 

- Stakeholder-Ansatz und Stakeholder-Analyse 

- Entscheidungsdeterminanten und Handlungsbedingungen in ethischen 

/ compliance-relevanten Dilemmata 

- Ethisches Entscheidungsmodell 

4. International Compliance Management 

- Konzeptionelle und rechtliche Grundlagen 

- Rechtliche Grundlagen, regulatorische Anforderungen und freiwillige 

Verhaltenskodizes 

Dt. Strafrecht (Korruptionsverbot, Untreue), Ordnungswidrigkeitenrecht 

(OWiG), Datenschutzrecht, Wettbewerbsrecht, Foreign Corrupt Practices 

Act (FCPA), U.S. Sentencing Guidelines for Organizations, U.K. Bribery 

Act, Internationale Standards und Verhaltenskodizes (Deutscher 

Corporate Governance Kodex etc.) 

- Problemfelder der Wirtschaftskriminalität in Unternehmen: Company 

Misconduct, Fraud Against the Company, Compliance & Fraud 

Prevention in Emerging Markets 

- Social Compliance / Supply Chain Integrity 

- Prävention, Aufdeckung und Umgang mit dolosen Handlungen im 

Unternehmen 

- Compliance-Approach vs. Integrity-Approach 

- Systematik des Compliance Managements 

5. Fallstudien: Dilemmata im internationalen Geschäft 
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Veranstaltungen  

 

1./2. Veranstaltung:  Einführung ins Thema, Handlungsebenen im Bereich 

International Compliance und Business Ethics 

(14. März 2016) 

 

3./4. Veranstaltung:  Stakeholder Management und Stakeholder-Analyse;  

Fallstudie 1: „Expenses Reimbursement“  

(21. März 2016) 

 

5./6. Veranstaltung: Vortrag: Begriff, aktuelle Bedeutung und Grundlagen der 

Corporate Governance (04. April 2016) 

 

7./8. Veranstaltung: Ethisches Entscheidungsmodell; Fallstudie 2: „Corporate 

Hospitality“ (11. April 2016) 

 

9./10. Veranstaltung: Vortrag: International Compliance Management – 

konzeptionelle und rechtliche Grundlagen (18. April 2016) 

 

11./12. Veranstaltung: Fallstudie 3: „Nurturing a Deal“ (25. April 2016) 

 

13./14. Veranstaltung:  Vortrag: CSR und Social Compliance; Fallstudie 4: „Mattel“ 

– Fallbearbeitung; Vergabe der Themen für 

Referate/Hausarbeiten (2. Mai 2016) 

 

15./16. Veranstaltung Fraud Investigation – Grundlagen und praktische Übung  

mit Praxisreferent Michael Lorenz, Director, Central 

Investigation Unit, Deutsche Bank (tbd., evtl. 9. Mai 2016) 
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17. Veranstaltung: Fallstudie 4: „Mattel“ – Fallauswertung (23. Mai 2016) 

 

19.-22. Veranstaltung:  Bearbeitung Referate/Hausarbeiten  

 

23./24. Veranstaltung: Referate (20. Juni 2016) 

 

25./26. Veranstaltung:  Referate (27. Juni 2016) 
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Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit mit Referat. 

Die Dauer des Referats beträgt für jeden Studenten ca. 20-30 Minuten.  

Darüber hinaus reicht jeder Student eine schriftliche Seminararbeit ein.  

 

► Aufbau der Seminararbeit 

► Inhaltsverzeichnis, ggf. weitere Verzeichnisse (Abk., Abb., Tab. etc.) 

► Einleitung: Beschreibung des Themas, der Zielsetzung (Leitfragen/-

thesen) sowie des Aufbaus der Studienarbeit 

► Hauptteil: Hauptbestandteile (Kapitel) der Arbeit und deren 

Hauptaussagen sind zu beschreiben 

► Schlussteil: Leitfragen/-thesen sind zu beantworten, 

Interpretationen/Bewertungen vorzunehmen, das Thema wird 

zusammengefasst  

► Darüber hinaus ist ein Verzeichnis der verwendeten Quellen/Literatur 

(Bücher, Aufsätze etc.) zu erstellen („Hausnummer“: mind. eine 

Literaturangabe pro Seite) 

► Die Hausarbeit sollte mindestens 12 Seiten umfassen und 20 Seiten 

nicht übersteigen (exkl. Verzeichnisse, Anhänge etc.) 

► Deutsche oder amerikanische Zitierweise; übliche Schriftgrößen und 

Zeilenabstände 

► Jeder Student bearbeitet ein anderes Thema; Gruppenarbeiten sind nicht 

erlaubt 

► Themen im Bereich „International Compliance Management“ können von den 

Studenten bis zum 27. April 2016 per E-Mail dem Lehrenden vorgeschlagen 

werden, ansonsten erfolgt eine Themenvergabe durch den Lehrenden 

► Themenvergabe am 2. Mai 2016, Abgabe der Hausarbeit bis spätestens 1. Juli 

2016 

► Ehrenwörtliche Erklärung 
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